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Protokoll der AStA-Sitzung am 21.11.2018

Ort: Universitätsallee 1, Gebäude 9, Sitzungsraum
Beginn: 14:36 Uhr 
Ende: 16:11 Uhr
Sitzungsleitung: Sprecher
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Anwesenheit
	Referat
	Stimmberechtigung
	Anwesenheit

	Personal
	Ja
	A – E

	LautLeben
	Ja
	A – E

	Radio
	Ja
	A – E

	PENG!
	Ja
	A – E

	PENG!
	Nein
	A – E

	AntiRa
	Ja
	A – E

	WoZi
	Ja
	A – E

	Spre
	Ja
	A – E

	Spre
	Ja
	A – 16:09



Gäste 
Keine

Veranstaltungen
	Datum
	Uhrzeit
	Name
	Ort
	Veranstalter

	12.12.
	-
	Weihnachtsfeier
	WoZi
	AStA

	15.12.
	-
	Soli–Party für KonRad
	WoZi


Beschlüsse 
Der AStA hat dem Vorschlag von T. H., A. W., E. E., L. S. und S. M. für den Akkreditierungspool zugestimmt.

 Zusammenfassung
Der Bürodienst und auch die Spres benötigen alle verfügbaren Lagerkapazitäten, weshalb jede nicht genutzte oder benötigte Fläche und nicht genutzter Schrank uns rückgemeldet werden soll. Danke im Voraus! 


[bookmark: _Toc40125115]TOP 1: Begrüßung und Regularien
Die Sitzung wird um 14:36 Uhr von der Sitzungsleitung eröffnet. Er stellt fest, dass die Sitzung ordentlich eingeladen wurde und mit 8 Stimmen beschlussfähig ist.
Es wird eine Vorstellungsrunde gemacht.

[bookmark: _Toc40125116]TOP 2: Mitteilungen und Anfragen
Mitteilungen Spres
Spre: Hinweis: nächstes Wochenende ist das Ho–Po–Einsteiger*innen–Seminar, was vom fzs finanziert wird.
Spre: Die AS–Sitzung am Wochenende tagte leider nur 4 Studischaften. Trotzdem war es sehr schön. Wir sprechen unseren Dank an M. für das leckere Essen am Samstag und an M. aus, welche sich durchgehend um die Verpflegung gekümmert hat. Auch ein großes Dankeschön an J.
Für die nächsten Sitzungen haben wir Schokolade bekommen als Dank des Seminars, das parallel zur AS-Sitzung lief.
Sprecherin liest die Stellungnahme zur Nachfrage des RCDS vor
Der fzs möchte ein paar Dinge definitorisch festlegen.
Sprecherin liest die Definition von „rechten Gruppierungen“
Spre: Wir haben mit dem Bürodienst Rücksprache gehalten: es ging um die Schränke hier auf dem Flur. Nutzt ihr diese Schränke auf dem Flur?
Vorm PlanB ist ein schwarzer Schrank, den das PENG! zwar beansprucht, aber nicht regelmäßig nutzt. Es soll noch ein weiterer Schrank existieren. Der Schrank beim PlanB könnte potentiell weg.
Spre: Ihr könnt die Schränke ruhig nutzen, es geht nur darum, dass wir Platzmangel haben und die Schränke selbst gerne nutzen würden, wenn sie derzeitig noch keine Verwendung haben.
Spre: Auch das Regal vom Bürodienst wird derzeitig wenig von ihnen selbst genutzt.
Spre: Wenn ihr anderen Platz finden könntet, wäre es toll, wenn ihr dem Bürodienst mehr Lagermöglichkeiten im Regal ermöglicht.
Spre: Der StuPa beschließt erst auf der nächsten Sitzung, welche der Anträge für Innovationen stattgegeben werden, da der AStA mit der Menge der Anträge den Topf ausgereizt hat.
Mensawände: Viele Referate haben in der Mensa ihre eigene Wand, hätte noch ein Referat dort gerne eine Wand?
Das PENG! ist einverstanden mit der Lösung mit dem Öko?-logisch!
AntiRa: Das AntiRa braucht keine Wand.
Spre: Der Termin für die Weihnachtsfeier liegt am 12.12.
J. ist ja die neue Vertreterin im Verkehrsausschuss und hatte gestern ihre erste Sitzung. 
Sitzungsleitung verliest J. Zusammenfassung der Sitzung.

Mitteilungen Referate
Personal: Ich war bei den Informatikern und habe Werbung für eine*n neue*n Systemadministrator*in gemacht.
LautLeben: Demnächst veranstalten wir einen Poetry-Slam. Dazu könnt auf FB genaueres erfahren.
AntiRa: Es gibt nichts Neues, außer dass wir jetzt den Lernfabriken…meutern! –Kongress unterstützen.
WoZi: Am 15.12. machen wir eine Soli-Party für KonRad. Ich habe GEMA-Rechte bezahlt und damit ist unser Haushalt im Minus. Die Rechnungen wurden sehr lange nicht bezahlt, weshalb sich jetzt eine so hohe Summe zusammengetragen hat.
LautLeben: Der WoZi Jam ist lange her und sollte wieder ins Leben gerufen werden. Ich schreibe Dir deswegen nochmal.
WoZi: In Zukunft werden wir die Gebühren im Voraus zahlen.
PENG!: Es ist einiges los bei uns: Viele neue Erstis und einer ist besonders motiviert. Kalender: Im PENG! –Verteiler schickt Heike einen Kalender rum, in dem alle Veranstaltungen eingetragen sind.
In der Abfallvermeidungswoche gibt es morgen eine Veranstaltung mit T. R.
Wir planen einen Workshop zum Thema Klima und die Wahlzeitung geht demnächst in Druck.
AntiRa und Sprecher sind in den StuPa rüber gegangen, um Fotos zu machen.
Radio: Wir wollen ein großes Schaubild über die Organisation des Senats machen.
Weiter mit TOP 6

[bookmark: _Toc40125117]TOP 3: Genehmigung von Protokollen
Die Genehmigung des Protokolls vom 14.11.18 wurde auf die nächste Sitzung verschoben.

[bookmark: _Toc40125118]TOP 4: myStudy
Spre: Menschen von der Univerwaltung haben uns eine Mail geschickt: Es findet ein Workshop zu einem neuen Management-System (ähnlich wie myStudy) statt. Es wird überlegt, Dinge umzustellen. Campus Online ist die Idee für das neue myStudy.
Es werden Ideen gesammelt, was an dem jetzigen und alten myStudy gut und schlecht gefunden wird.
Ideen
· Klausur-online-Einsicht 
· Ein Tool/mehrere Tools (myStudy, Mail, Qis) in einem
LautLeben: UniNow ist eine App, bei der man sich mit Qis synchronisieren muss und dann Kurse, Stundenplan und Noten in einem hat.

[bookmark: _Toc40125119]TOP 5: Akkreditierung von Studiengängen
Spre: Erklärt die LAK (LandesAstenKonferenz). Katha ist gerade auf der LAK. Die Akkreditierung besteht in dem Prüfen eines Studiengangs in seinen Funktionen. Dafür sind auch Studierende notwendig, die aus dem Akkreditierungspool hinzugezogen werden. Die Studis müssen vom AS und LAK gewählt werden. 
Spre: Dieses Mal wollen fünf Leute Teil dieses Pools sein. 
Liest die Bewerbung der Personen vor.
T. H., A. W., E. E., L. S., S. M.
Personal: Akkreditieren sie nur ihre Studiengänge?
Spre: Ja, nur die machen sie.
Wollen wir darüber abstimmen?
Spre: Ich schlage vor, über alle gemeinsam abzustimmen.
Einstimmige Zustimmung

ABSTIMMUNG durch Sitzungsleitung

Der AStA möge dem Vorschlag von T. H., A. W., E. E., L. S., S. M. für den Akkreditierungspool zustimmen.
(8/0/0)
ERGEBNIS: Einstimmig angenommen

[bookmark: _Toc40125120]TOP 6: AStAdventskalender & Weihnachtsfeier
Spre: Von dem ehem. Spre kam der Vorschlag, wieder wie 2016 einen Adventskalender zu machen. Man könnte Dinge verlosen, wie Karten für die Soli–Party. Wir haben 12 Referate und so kann jedes Referat zwei Tage übernehmen. Obwohl zu jedem Tag eine Verlosung etwas viel ist.
Radio: Vielleicht zu jedem Sonntag (Advent) ein Paket verlosen?
Weihnachtsfeier
Spre: Wollen wir auf unserer Weihnachtsfeier sowas wie Wichteln machen? Oder Schrottwichteln?
LautLeben: Schrottwichteln mag ich nicht.
Spre: Wir hatten auch mal überlegt, dass es cool wäre, eine richtige Küche zu haben. Aber im Dezember werden wir wohl noch keine Küche haben
Personal: In einem deutschen Altersheim in Rumänien wurde das so gemacht, dass es eine Lostrommel gab, aus der jedes Los zu einem Geschenk führt.

[bookmark: _Toc40125121]TOP 7: Aktionstage Never Again
PENG!: Ich bin heute hier wegen der Aktionstage Never Again. Zu dieser Kampagne ruft übrigens der fzs auf. Es geht darum, dass sich frühzeitige Schreckenserlebnisse wiederholen können, es aber nicht sollen und wie man das verhindern kann.
Dazu gibt es mehr auf dem Blog zu lesen: never–again.blog
Wir im PENG! haben uns überlegt, dass wir dazu was machen wollen, weil wir das wichtig finden. Jeder kann sich dafür etwas ausdenken. 
Vom AK Gedenkkultur gibt es eine Megalothymia–Ausstellung. Dann findet auch eine Demo zum Gedenkstein der 110. Infanterie-Division statt, wo gut eine Verbindung zwischen Uni und Stadt hergestellt werden kann.
Das PKL (Psychisches Klinikum) ist gleichzeitig auch eine Gedenkstätte für die Euthanasie von hauptsächlich Kindern und auch Erwachsenen.
WoZi: Die Zahl der Morde war dort wohl sehr hoch.
PENG!: Ergänzend: Megalothymia ist die Kultur des „Menschenherrentums“, welche durch die Ähnlichkeit von Kaiserreich und NS gezeichnet ist.
PENG!: Wir planen eine Veranstaltung zu „Warum gibt es den AStA und wofür brauchen  wir die Wahlen?“ und zu dem Thema „Welchen Stand hat der Begriff des Antifaschismus heute?“.
AntiRa: Ich finde es richtig gut, wie engagiert ihr seid und kann mir vorstellen, dabei mitzumachen. Leider sind wir noch dünn besetzt im Referat, gebt aber auf jeden Fall Bescheid, sodass wir uns einklinken können.
Spre: Ihr könntet gut die aktuelle Situation mit der AfD dabei thematisieren.
Spre: Hat das Radio eine coole Sendung dazu?
Radio: Nein noch nicht, wir machen uns nochmal Gedanken.
PENG!: Danke euch, wie verbleiben wir, damit auch diejenigen es mitbekommen, die heute nicht anwesend sind?
Spre: Wir sprechen das auf jeden Fall auf der nächsten Sitzung nochmal an und können das auch in die Nachbereitungsmail reinnehmen.
PENG!: Danke für eure Aufmerksamkeit.
Spre: ich habe jetzt ein Gespräch mit der Fachschaft KuWi.
Sprecherin verlässt die Sitzung um 16:09 Uhr.

[bookmark: _Toc40125122]TOP 8: Verschiedenes
Spre: Habt ihr noch was zu Verschiedenes?
PENG!: Warum ist das SemesterTicketKultur ein eigenes Referat?
Spre: Der Sinn von Referaten war ursprünglich nicht nur Organisation, sondern auch das Gründen von Gruppierungen und Schließen neuer Kooperationen mit dem Semesterticket.
Der Sitzungsleitung schließt die Sitzung um 16:11 Uhr.

2

image1.png
lL Universitat
Luneburg




image2.gif




